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Verein der Mansfelder Berg- und Hüttenleute e.V. 

Unser Verein blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr 2005 zurück 
Horst Niither 
In wemgen Tagen geht das Jahr 2005 zu Ende. 
Das zurückhegende Jahr war fiir unseren Verein 
ein erfolgreiches Jahr mit zahlreichen Höhe­
pw\kten und Begegnungen bcrg- und hütten­
männischer Kameradschaft. Bemerkenswert ist 
die hohe Beteiligung an den fiir alle Interes­
sierten offenen Stammtischen und den anderen 
Veranstaltungen. Die Bemühungen des Vorstan­
des. em breit gefachertes Vortragsprogramm 
anzubieten, 1st 111 diesem Jahr besonders gut 
gelw1gen. Der .. Bergbau hat Zukunft'' war das 
Stammtischthema un Januar. Herr H.-J. 
Kahmann, Geschäftsflihrer der BST Mansfeld 
GmbH & Co KG. konnte den 'lach~'CIS erbnn­
gen. dass Großschachtanlagen m unserer Reg1on 
zwar der Vergangenheit angehören, aber 
Bergleute 1m Tunnel bau. bc1 Santcrungsrubcitcn, 
bei wasserwirtschaftliehen Vorhaben u. a. noch 
em bre1tes Betällgungsfeld haben Hwnorvoll 
gtng es 1m Februar zu, ab Kamerad KJaus Foth 
"Mansfelder Sagen" von Otto Spitzbarth in Bild 
und Text vortrug. Mit der Erinnerung zum I 00. 
Todestag des belgischen Malers und 
Bilderhauers C. Meumer und der Vergleich sei­
ner Werke mit der Mansfclder Realität des 19. 
Jahrhunderts hutte Kam. Manfred Huuche einen 
bemerkenswerten Vortrag vorbereitet. Zwei 
Vorträge von Mitgliedern der Geschiiftsleiiung 
der ROMONTA GmbH über die Entwicklung 
eines der größten Arbc•tgebcr unserer Reg•on 
fand ungeteiltes Interesse. Prof. Dr. Rainer Slotta 
fiihrte w\S m semcm Vonrag m die unbekannte 
\\elt des Bergbaus nach dem Iran und nach 
Afghantstan. Emes der größten bergmänmschen 
Vorhaben unseres Jahrhllllderts stellte Kam. 
Peter Keck m semem Vortrag über dJe Arbcucn 
am ncuen 57 km langen St. Gotthard-Tunnel in 
der Schv .. -ei7 vor Beemdruckend die Bilder \<On 
den Dimensionen und der \e~endeten Technik. 
Den Abschluss der diesjährigen .. Stammtisch­
~nc" bildete der musikalisch stimmungsvoll 
runmhmte Vortrag unserer Kameradin Gudrun 
Riede! über "Lulher und dJe Musik" Unsere 
Fxkuf'iionen im Friihjahr nach Schriesheim in 
Verbindung mit der Teilnahme am 3. Baden­
Württembergisehen Bergmannstag und die 
Herbstexkursion ins Industriegebiet run Leuna 
und Bad Dürrenberg - dienten nicht nur der 
Wissensverm1nlung, sondern waren auch gesel­
lige Höhepunkte. Weitere Veranstaltungen. die 
vom Vorstand organisiert wurden, waren der 
Bergmannstag am Cafe Hrunmel wtd unsere 

nunmehr zum 13 Mal gemeinsant mit dem 
.,Traditionsverein Bergschule E1slcben" veran­
staltete Barbarnfeier. Neben den vom Vorstand 
und unseren Mitgliedern vorbereiteten \md 
durchgeführten Veranstaltungen gab es noch 
eine Reihe von Aktivitäten und Teilnahmen an 
Veranstaltungen anderer Vereine und fnstitu­
tionen. An erster !:>teile se1 h1cr dJc Jubiläums­
feier des 1930 gegründeten DcuL~chcn Bergbau­
Museruns Bochums nm 4. Apnl, an der cme 
Dclcgauon des Vorstandes teilnahm und die 
Glückwünsche uberbrachte, genannt So wurden 
dJe guten BeZiehungen rum Museum und dessen 
Direktor Prof Dr Rainer Slona erneut unterstri­
chen. An der Jahrestagung der Internationalen 
f\tovaltsgesellschaft am 8. Mai nahmen die 
Kameraden Dr. R. Mirschund II. Nather te1l Es 
bedeutet uns sehr viel, die begonnene Zusam­
menarben mu d1eser Institution und dem 
"Jovahs-Muscum m Oberwiederstedt weiter zu 
pflegen Dies gelang berells am 3. und 4. 
September mit der Unterstützung des Kinder­
festes .,FestJval der Märchen" auf dem 
Schlossgeliinde. M1t emer DJA-Schau vom 
Mansfelder Bergbau- und Hüttenwesen und 
einer aufgestellten Strebfahrt, in der d1e Kmdcr 
sich als TreckeJungen beweisen konnten, wurde 
das Märchenfest ,Zauberhafter Orient" unter­
stützt. Kameradin G1scla Hauche war es vorbe­
halten, die erfolgreichen "TreckeJungen" mit 
glänzenden Halbedelsteinen 7\1 belohnen 
Im Festprogramm des Hclbracr Heimatvereins 
anlässlich der 850·Jahr-Feier seiner Gemeinde 
am 18. Jlllli glänzte Kam Klaus Foth mtt emer 
gelungenen Moderation. Berghauptmann Karn. 
Manfred Hauche durfte seine schauspielensehen 
Fähigkeiten 1m historischen Spektakel als 
Werber fiir das Ma.n!>feldcr PJomcr-BataJihon 
unter Be\\eis stellen und wurde von den 
Kameraden Willibald Hackel und Wilfried 
Hillmer unterstützt. Im bunten, liebevoll und 
vielseitig ge:.taltetcn fcstunuug am 26. Juni 
bedachten dann dJe Helbraer und ihre Gäste 
auch die mitwirkenden Mitglieder unseres 
Verems m1t v1el Be1fall Zum Harzfest in Jlfeld 
am 19. Juni und zwn Sachsen-Anhalt-Tag am 
3. Juh waren unsere Kameraden der ,.Histo­
rischen Beqwarade von 1769" aktl\ und präsen­
tierten erfolgrctch die bcrg- und hüttcnmänni­
sehc Traditionsptlcgc tm Mansfelder Land. Eine 
anschauliche Demonstration,\\ ie auf einem ehe­
maligen Bergbaustandort sich ein erfolgreicher 
Betrieb der Büro- und Schulmöbelindustrie ent-

Ehrung für Kamerad Manfred Hauche 
ln der I 3 S1llung des Kre1stages am 26. 
Oktober, die m der neu gestalteten Aula der ehe­
maligen Bergschule E1sleben stattfand über­
reichte Herr Landrat Sommer unserem Kam. 
Manfred Hauche d1e Ehrennadel und 
Ehrenurkunde de~ Mini sterpräs1denten des 

Landrat Sommer überreichte Manfred 
Haucbe die Ehrennadel und Ehrenur­
kunde des Ministerpräsidenten d es 
Landes Sacbsen-Anbalt. 

Landes Sachsen-Anhalt. Damn fand seine ubcr­
aus engagierte du-enamtliche Arbc1t in unserem 
Verem eine würdige Anerkennung. 
Kam. Manfred Hauche erlernte nuf dem 
Fortschrittschacht den Beruf eine~ ßergmanne". 
studierte an der Bergschule der Lutherstadt 
Eisleben und an der Bell,>akadcmie Fre1berg. 
Nach der St1lllegung des ßcrgbaul> im 
Mansfelder Revier übernahm er eine Tätigkeit 
im Kombinatsrechenzentrum und \\-'ar von 1971 
bis 1993 Leiter desselben. Von 1993 b1s zum 
Ausscheiden aus dem Berufsleben leitete er die 
Firma .. Datenverarbeitungszentrum Eisleben 
GmbH". Dun war es als einzigen ehemaligen 
Fachbereichsleiter vergönnt, nach Auflösung der 
Mansfcld AG seine Tiiugkc•t 1m Haus Markt 56 
fortsetzen zu können. Daraus erwuchs flir ihn 
die ehrenamtliche ,,Pflicht" der Verwaltung des 
geistig- kulturellen l::rbcs der Mansfcld AG. M1t 
dJeser Aufgabe betraut, trat er 1996 unserem 
Verein bei. Ihm 1st es mit zu verdanken, dass das 
Stadtschloss mit seinen Archiven unserer Rcg~on 
als Kulturnachlass erhalten bheb. Mit 7.ahlre•­
chen Ausstellungen (.,Arbeit und Leben der 
Berg- und Hüttcnleute", .. Der geistig-kulturelle 
Nachlass der Mansfeld AG ... .. D1e Jubelfeste des 
Mausfelder Bergbaus" u a.). die er konzipierte 
und mit ABM-Kräften und Mitgliedern des 
Verems realisierte, wurde dte Bevölkerung zum 
Erbalt des Nachlas~es aufgerufen und die 

Oie 13. Barbara-Feier am 5. Dezember war wieder einmal ein besonderer 
Höbepunkt im Vereinsleben, zu der v iele Kameradinnen- und Kameraden kamen. 
Den Sprung übers Arschleder wagten sogar L.\\ei Frauen, unter ibncn Hclga 
Langelüttich, die hier die Glückwünsche vom Vorstand entgegen nimmt. 

wickelte. machte das I 0-jähnge Betnebs· 
JUbiläum der .,projekt GmbH" am I. Juh auf 
dem Gelände des ehemaligen Fortschott­
schachtes deuthch. Es war eme Selbstverständ· 
lichke1t, dass unser Verein zu den zahlreichen 
Gratulanten gehörte. Ein Höhepunkt der berg­
und hüttcnmännischen Kameradschaft war die 
Veranstaltung zum Tag des Bergmanns auf dem 
Gelände des Besucherwerkes Weneh·ode am 
10 Juli. Hier waren wir nicht nur .ruschauendc 
Gäste, sondern durch die von Kameradin 
Gudrun Riede! erarbeitete und moderierte und 
mit starkem Applaus belohnten "Histori~che 
bergmännische Modenschau" aktive Gestalter. 
Der Aufirin der . .Freiberger ßergsängef' am 30. 
Oktober in der Bergmannskirche St >\nnen in 
der Neustadt E•sleben war em tiberwälllgender 
Erfolg durch die bcemdruckende musikal~che 
Darstellung bergmännischen Br.1uchtums. Die 
m1tre1ßende Resonanz be•m Publikrun m dcr 
überfiiJiten Kirche 7eigte sich, als Bergsänger 
und Zuhörer gemeinsam d1e Hymne der 
Bergleute, .,Das Steigerlied", sangen. Dill~ d1e 
Gernemde ihre Besucher nut Fcnstullcn und 
Getränke bewirtete und so anschließend gemctn· 
sante Gespräche fiihrte, wurde von allen 
Anwesenden posinv bewertet. 
Als abschließender Höhepunkt \\ird noch die 
nun schon zur Tradition ge\\ordcne .,Berg­
männische Weihnacht" zwn Abschluss des 
Eisleber We1hnachllimarktc~ folgen Sicher \\-ird 
diese. unter dem von den Kam. A. Leuchte und 

Bemühungen des Landkreise wirl'Ungs ... oll 
unterstützt. 1998 wurde Kam. Manfred Bauche 
rur ~titarbeit in unseren \or.tand berufen und 
engagtertc sich für die Vorbereitung der 
00-Jahr-Feier. Als Berghauptmann hat er die 

.. Jhqonsehe Mansfelder Bergparade \On 1769" 
be1 \telen Paraden angeführt und für \ielfaltige 
Rcprä~tationcn sowie Veranstaltungen :.rur 
Verfügung gestanden. Jährlich leitet er in dJeser 
Funktion die Zcrcmonte des "Arsch­
leder.-prunges·· während der Barbarafe1er. Seit 
2002 übernahm er auf WW1SCh des Kam. Dr. 
Mtrsch die verantwortliche Redaktion unserer 
Vereins-M 1tteilungen. 
Karn. Manrred Hauche hat sich mcht nur verbal 
sondern auch durch Beiträge m den 
Vereinsmitteilungen, im Mansfeld-Echo, durch 
die Mitarbeit an den Bucherscheinungen am 
Vereinsleben beteiligt, sondern hat auch durch 
cme Reibe von Vorträgen (Entwicklung des 
Rechenzentrums, Das Grubenpferd, Otto 
Spnzbarth u.a.) unsere Stammtische belebt. Mit 
semen Vorträgen ist er ein gt.-m gesehener Gust 
m anderen Traditionsveremen. Ihm wurde nicht 
zuletzt auch dafür inl Dezember 2000 dJe 
Ehrennadel des Landesverbandes der Berg­
manns-, Hütten- und Knappenvereme Sac~n­

Anhalt e.V in Bronze verliehen. 
Mit seiner Bereitschaft an der Konzeption der 
,.Mansfelder Kupferstraße" und der Gestaltung 
der Museumslandschaft im Landkreis mitzuwir­
ken, hat er sich neuen Aufgaben gestellt. 

W. Hillmer angefertigten und mit Mansfelder 
Bergbau- und Hüttenmotiwn versehenen über· 
dimensionalen Lichterbogen besonders Kmdern 
111 Ermnenmg bleiben. 
Gememsame Erlebnisse zu gestalten wmJ auch 
in Zukunft das Hauptanliegen unserer Vcrcms· 
arbeit sein. Die wcnere Erforschung der 
Gesch1chtc des Mansfcldcr Bergbaus und semes 
Hüttenwesens, d1e verbale Autberemmg und 
damll dn! permanente Darstellung neuster 
Erkcnnmi'~<', \\ird aber auch zukünftig ein 
wesentlicher Bcsundteil unserer Tätigkeit blei­
ben. D1e Herau.~gabe eines dritten Buches mit 
dem Deut.~ Bergbau-~ fusewn Bochwn ist 
gepl31lt. 
Traditionspflege zu realhicren heißt aber auch, 
'•eh um die mu.-<alen Einrichtungen der Region 
zu kwruncm ln E.rl..enntrus der Sachlage hat 
sich der Vorstand an den Landrat Herrn Sommer 
gewandt. wn diesen m1 Mansleld~o'r Land noch 
Wlbefiiedigenden zu,tand zu \-erändern. Aus 
dteser Beratung. du: ant 30. Juw stattfand hat 
SJch ein Gremium gebildet. das gc~;llt 1st, dJe 
Arbeit der musealen EinrichtWlgcn besser zu 
koordimen:n und die Einrichnmgen insgesamt 
reprii.sentatl\<; ro g<.."Stalten. 

Damit md neue Sc !"I werpunkte fiir dJc Arben 1m 
Jahre 2006 g~:--ct:7t. Es \\ird nicht le•cht, Jede 
Aufgabe ro erfiill~n. Em gefesngt~ Kollekth· 
"ie der \'crcm Mansf~lder Berg- und 
llüttcnleutc bt eme gute Basis fiir weitere 
Erfolge. 

Wünschen \\ ir ihm, auch in unserem Interesse, 
vid Erfolg dabei. 
Wir gratulieren Kam. Manfred Hauche recht 
her7lich 7U seiner wobherdienten Auszeich­
nung. danken 1hm für sein Engagcmcnl wün­
schen ihm Gesundheit, \;eJ Kraft und "eitere 
zukunftsorientierte Ideen bei der Gestaltung 
unserer Veremsarbe1t. 
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Im Namen aller 1't-titglieder 
DerVo~1and 

Eis/eben, Dr,.ember 2005 
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